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Amtlicher Zell
Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden

für die Zeit vom 3. bis 3. November 1927 .
Das Landesamt für Arbeitsvermittlung teilt mit :
Die rückläufig Entwicklung des Arbeitsmarktes, deren

Beginn mit dem letzten Bericht angezeigt worden war,
hat ihren allmählichen Fortgang genommen. Sie tritt
in einem vorerst noch nicht sehr beträchtlichen Ansteigen
der Ziffer der Hauptunterstützungsempfängervon 10 676
um 349 auf 10 925, wie in einer Zunahme der Zahl der
Krifenunterstützungsempfänger von 6377 um 40 auf
5417 in Erscheinung .

Die Verschlechterung war wesentlich saisonbedingt .
So ist in der Landwirtschaft die Kräfteanforderung in

der Hauptsache noch auf eine gewisse Nachfrage nach Ge¬
sinde beschränkt geblieben . Auch in der Ziegeleiindustrie
verschlechterte sich der Markt infolge weiterer Entlassun¬
gen .

In der Metallverarbeitung und Maschinenindustrie
bezog sich die Nachfrage vor allem auf Former für Alu¬
minium-Gießerei, Fachkräfte der feinmechanischen In¬
dustrie , ungelernte jugendliche Arbeiter und Arbeiterin¬
nen der Nähmaschinenindustrie , jüngere Arbeiterinnen
für die Kabelfabrikation sowie auf Fachkräfte des allge¬
meinen Maschinenbaus . Entlassungen geringeren Um¬
fangs beeinflußten. die Gesamtlage wenig . Die flotte
Nachweistätigkeit in der Pforzheimer Schmuckwaren -
und Uhrenindustrie hielt an. In das metallverarbeitende
Kleingewerbe ivurden wie bisher Blechner und Elektro¬
monteurs vermittelt.

Das Spinnstoffgewcrbe zeigte weiterhin noch verschie¬
dentlich Bedarf an Seidenwebern und -Weberinnen, so¬
dann an Arbeitskräften für die Baumwollspinnerei und
für die Hanfseilfabrikation.

Gut beschäftigt blieb die Papierindustrie.
Teilweiser Verschlechterung in der Lederindustrie stand

andernorts Einstellung von. Arbeitskräften gegenüber.
Ebenso gestaltete sich auch die Lage im Holz - und

Schnitzstoffgewerbe nicht einheitlich . Im ganzen genom¬
men wurden die auf ein Abflauen des Beschäftigungs¬
grades im Baugewerbe zurückzuführenden Zugänge des
Kräfteangebots durch Neueinstellungen, die im wesent¬
lichen von seiten der Möbelindustrie vorgenommen
wurden , einigermaßen ausgeglichen.

Im Nahrungsmittelgewerbe hat die Zuckerfabrik Wag¬
häusel Kräfte angefordert , die aus den Nachbargemein¬
den zugewiesen werden konnten .

Im Genußmittelgewerbe war die Zigarrenindustrie
noch weiter recht gut beschäftigt ; eine Einigung in der
Frage des Arbeitskampfes erfolgte in der Berichtszelt
nicht. In der Baden-Badener Zigarrettenindustrie wird
wieder voll gearbeitet .

Der bangew erbliche Arbeitsmarkt zeigte keine einheit¬
liche Enttvicklung : Wiewohl eine größere Anzahl von
Aufträgen zurückgezogen wurde, machte sich im allgemei¬
nen noch kein sehr erheblicher Zugang von Fachkräften
fühlbar , hingegen haben die Entlassungen von Hilfs¬
kräften stärker zugenommen .

Der Beschäftigungsgrad des Buchdruckergewerbes hat
sich leicht gehoben , während im Hotel- und Gastwirts-
gewerbe der weitere Fortschritt der Jahreszeft den Zu¬
gang an Krästeangebot wiederum merklich verstärkt hat.

Der Reichskanzler und Stresemann t« Wie «
WTB . Wien , 14. Nov . (Tel . ) Heute vormittag sind Reichs¬

kanzler a . D . Schober, und andere eingefunden . Beim Be-
Dr. Stresemann , mit Begleitung mit dem Zug um 9,45 Uhr
auf dem Westdahnhof eingetroffen . Zur Begrüßung hatte
sich der Bundeskanzler Dr. Seipel » Polizeipräsident BundeS-
kanzmer a D .. Schober, und andere eingefunden . Beim Be¬
steigen der Automobile wurden die deutschen Gäste von dem
versammelten zahlreichen Publikum mit Hochrufen begrüßt .

Der Rrichsetat für 1928 . Der Etat für 1928 soll in den
nächsten Wochen vom Reichskabinett dem Reichsrat zugeleitet
werden . Man nimmt an , daß . der Reichsrat die Durchbera¬
tung des Etats so fördern wird , daß der Etat bis Mitte De¬
zember dem Reichstag vorgelegt werden kann.

Hankau vou den Nankingtruppen besetzt ? Nach einer eng¬
lischen Dlättermelduna sollen die Nankingtruppen gestern
Hankau , ohne einen Schuß abzufeuern , besetzt haben, wäh¬
rend nach einer Reutermeldung die Besetzung erst am Diens¬
tag zu erwarten ist . Die Ausländer sind in Sicherheit . Füh¬
rerlose Soldaten verübten Plünderungen und Brandstiftun¬
gen, die Unruhen find aber im Abflauen .

Die Deutsch-französischen Brrüandlungru über eine ab¬
schließende Regelung der Wirtschaftsbeziehungen zwischen
Deutschland und dem Saargebiet , werden am 18. November
in Paris wieder aufgenommen werden.

Mine « Tasesbevtwt
(Eigener Bericht der „Karlsruher Zeitung ")
Die nächsten Reichslagswahlen

dl . Berlin , 14. Ro». (Priv .-Tel .).
In den amtlichen Kreisen hatte »nan im allgemeinen die

Absicht, den Reichstag möglichst bis über das Frühjahr zn-
sammenzuhalten und dir Auflösung so vorzunehmen , daß die
deutschen Wahlen frühestens Ende Mai oder Anfang Juni
ftattfinden sollten . Das war mit Rücksicht auf die französi¬
schen Wahlen geplant, weil man erfahrungsgemäß weiß, daß
in der Agitation drüben alles ausgenützt wird» was etwa in der
deutschen Propaganda für den Rationalen Block vorteilhaft
erscheint. Inzwischen aber hat sich die Stimmung verändert
und gestern, also bevor die Ergebnisie aus den neuesten Län¬
derwahlen bekannt waren , forderte Theodor Wolfs im „B . T ."»
man sollte sich nicht «ach den französischen Wahlen srichtrn.
So» ist diese Stimmung allgemein, wenn aus den Borkomm-
niffen der letzten Zeit der Schluß gezogen wird, daß jede Ber -
schiebnng nur der Radikalisierung dient . Das gilt nickt nur
für Hamburg nnd Bremen , und im besonderen Grade für
Hesien, wo sogar die Sozialdemokraten an die Kommunisten
verloren haben» sondern auch für Danzig , das ja unter ganz
anderen Berhültniffen steht und wo die nationale Selbstver¬
teidigung gegenüber dem Polrntnm eine außergrwöhnliche
Rolle spielt.

Es ist anzunehmen , daß diese Ergebniffe auch innerhalb der
Parteien eine gewiffe Wirkung erzielen werden . Namentlich
gilt das für die Deutsche Bolkspartei , deren Führer noch vor
wenigen Tagen überzeugt waren , daß sie von dem allgemei¬
nen Linksruck nicht berührt werden würde, die aber durch die
Tatsachen gründlich widerlegt worden sind . Man sieht in-
folgedeffen auch dem Parteitag in Brannschweig am nächsten
Montag mit besonderer Spannung entgegen und hält es nicht
für ausgeschlollen, daß die liberalen Elemente sehr stark vor¬
stoßen werden.

Stresemann über politische Fragen
In einer anläßlich des Lanvesparteitages des Wahlkreis¬

verbandes Halle-Merseburg in Halle a . S . verackstalteten
Versammlung vertrat Dr. Stresemann in einer Rede den
Grundsatz, daß wir trotz unserer augenblicklichen günstigen
Wirtschaftslage zu größter Sparsamkeit gezwungen seien.
Angesichts der Rationalisierung in unserer Wirtschafl werden
auch auf dem Gebiete der Berwaltungsreform entscheidende
Schritte getan werden müssen . In bezug auf die Frage des
Reiches und der Länder dürfen wir uns nicht auf den Stand¬
punkt stellen , daß wir die Länder zwingen sollten, im Reiche
aufzugehen . Man dürfe aber Länder , die die Absicht hätten ,als Reichsländer in das Reich auszugehen, und sich mit an¬
deren Ländern zu verschmelzen , daran nicht hindern . Hin¬
sichtlich des Reichsschulgrsetzrs führte Dr. Stresemann aus ,
daß die Deutsche Volkspartei gegenüber diesem Gesetz durch¬
aus positiv eingestellt sei . Zur Lage der Landwirtschaft
äußerte der Redner , gerade weil wir die Kaufkraft und die
Produktion der Landwirtschaft dringend benötige,t . ist eS
Pflicht , bei Handelsvertragsverhandlungen auf sie Rücksicht
zu nehmen . Es sei Pflicht der Reichsregierung , dem Problem
der Entschuldung der Landwirtschaft besondere Aufmerksam¬
keit zu widmen. Zum Schluß richtete Dr. Stresemann an
seine Parteifreunde die Mahnung , sich darauf einzurichten ,
daß man nicht unbedingt mit dem normalen Ablauf der ge-
gemvärtigen Wahlperiode des Reichstages rechnen könne.

Eine Friedensrede Briands
In Nantes wurde am Sonntag die Kandidatur BriandS

für die kommenden Kammerwahlen aufgestellt . Im Verlaufe
eines zu Ehren Briands veranstalteten Banketts ergriff
Briand das Wott und schilderte in längeren Ausführungen
seine Bemühungen um die Erhaltung des Friedens und um
eine Verständigung zwischen Frankreich und Deutschland .
Hierbei zollte er auch Luther und Stresemann . di« die In -
tereffen ihres Landes so gut vertreten und erbittert verteidigt
hätten , hohe Anerkennung und betonte dabei auch, er hätte
oft im Völkerbünde schon Gelegenheit gehabt, btttere Worte
zu sprechen , die dem Frieden nicht gedient hätten . Er habe
es nicht getan, sondern Worte gesprochen , die das Herz des
deutschen Bottes berührten . Das deutsche und das fran .
zösische Volk hätten Vorzüge und Kehler wie alle Völker ver¬
schiedenen Eharakters . Warum sollten sie in etwa zehn,
zwanzig oder fünfzig Jahren wieder aufeinander stürzen ?
Wenn das merklich so sein sollte, darin müßte man an der
Zukunft der Völker verzweifeln. Er rechne es sich ziyr Ehre
an, von Deutschland gefvrdett zu haben, daß es am Frie¬
denswerk unter Aufrechterchaltuug der Unterzeichneten Ver¬
träge und unter der Bedingung gegenseitiger Loyalität mit .
arbeitet .

Anschläge ans den Gouvrrnenr von Bombay . Aus Bom¬
bay wurden Anschläge auf das Leben des Gouverneurs von
Bombay, Ledlie Wilson gemeldet. Nach Pasiieren des Son¬
derzuges des Gouverneurs auf dem Wege nach Puna wurde
entdeckt, daß die Schienen beschädigt worden waren . Später ,als der Gouverneur in Phaltan war , traf die Meldung ein,
daß ein Versuch unternommen werden würde , entweder den
Zum zum Entgleisen zu bringen , oder eine Bombe auf Wil¬
son zu werfen .

Lin Sonntag der Madien

Sie , gestrigen Sonntag in Hessen abgehaltenen Wahren
Mitt * » Landtag sind im allgemeinen ruhig verlaufen .Die Wahlbeterligung war sehr gering und betrug zwischen 50und 52 Prozent ( bei den letzten Wahlen 75,3 Proz . ) . Alle

gatteten Ratten gegenüber den letzten Wahlen prozentualstarke Ruckgange zu verzeichnen , ausgenommen die Komm» -
nrften , dre sogar absolut erheblich gewonnen haben. Bemer -kenswert ist auch der Erfolg der neugegründeten Volksrechts¬partei , die zum ersten Male auf den Plan trat und trotzdemerne Stimmenzahl auf sich vereinigte, die der der Deutsch-nationalen gleichkommt .
^ AuOlicheS ^ Gesamtergebnis : Sozialdemokraten 157 289
f20108 ) , Zentrum 85 448 ( 100 384 ) , Demokraten 37 750

(63 30 1 ) . Lairdbund 61067 (82 742 ) . Deutschnationale 24013
(4a 717 ) , Kommunisten 41 160 (38 689 ) , Deutsche Volkspattei51638 ( 73 930 ) , Bolksrechtspartei 24166 (0) . Die Gesamt ,zahl der abgegebenen Stimmen beträgt 482 531.

Nach dem v- rläufigr » amtlichen Ergebnis verteilen sich die
Mandate im neuen hessischen Landtag wie folgt;

Sozialdemokraten 24 ( 26),
Zentrum 13 (11),
Demokraten 5 (6),
Landbund 9 (9),
Deutschnativnale 3 (5 Deutschnationale und 1 Völkischer ),
Kommunisten 6 (4),
Deutsche Bolkspartei 7 (8),
Bolksrechtspartei 3 (9).
Trotz der Verluste der Sozialdemokraten und Demokratenkann Me bisherige Weimarer Koalition in der Regierunggebildet werden . Die Zusammensetzung des neuen Land¬

tags entspricht ungefähr dem Wahlausfall 1921. Damals
erhielten Sitze : die Sozialdemokraten 24, das Zentrum 13,die Demokraten 5. der Landbund 9, die Deutschnationalen3, die Kommunisten bzw . ttuabhäugigen 3 und 2, di« Volks-Partei 10.

Die Bürgerschaft- Wahlen in Bremen
„ ^ ,

emen f" "den am Sonntag die Bürgrrschaftswahleustatt . Ww vor kwtzem in Hamburg, konnten die Sozial -demowrren und Kommunisten erhebliche (Ltimmenaewirme
verzeichnen, wähveird die Mittelparteien und die Parteien derRechten ,m Hinblick auf die höhere Wahlbeteiligung Rück¬
gänge zu verzeichnen haben.

abgegeben : Stadtgebiet Bremen : Sozialdemokraten 70201
£56 815) , die bürgerliche Einheitsliste (Deutschnationale ,Deutsche Bolkspartei , Wirtschaftspartei und Völkische )48 540 (51615 ) . Demokraten 17 291 (18779), Kommuiusten17 773 (14 426 ) , Haus - und Grundbesitzer 15 344 (12 560 ) ,Zentrum 4039 (3612 ) . Heim und Scholle 1874 (1997) , Volks-
cechtspartei 1062.

Bremen Landgebitt : Sozialdemokraten 47*0 (3702 ) , Ein.heitsliste 2668 (2380 ), Demokraten 1035 ( 1168), Kommunisten279 (403 ), in Vegesack : Einheitsliste 1545 (1411) , .Sozialdemo¬kraten 1009 (899 ) , Kommunisten IW ( 161 ) , in Bremerhaven -
Sozialdemokraten 4866 (4626) , Einheitsliste 4960 (6161 ) , De¬mokraten und Zentrum 1932 ( 1579) , Kommunisten 1076
(999) . Die Wahlbeteiligung betrug 84,2 Prozent .

Mit dem Teilergebnis für die Bezirke Bremen - Laud> « ege -
sack und Bremerhaven verteile « sich die Mandate für das
gesamte bremische Staatsgebiet nach de« vor .
läufige « amtlichen Ergebnis fal,endermaßen auf die Par -
teirn :

Sozialdemokraten 59 ( 48),
Bürgerliche Einheitsliste 38 (49) .
Demakrate « 12 (14),
Kommunisten 19 (9), V
Hans - und Grundbesitzer 9 (3),
Zentrum 2 (2 ),
Heim nnd Scholle 1 ( 1 ),
Bolksrechtspartei 9 (9) .

Die neue Bremisch « Bürgerschaft setzt sich folge nderrnaßen
zusammen : Sozialdemokraten 41 Sitze (37 ) , EinhettSttste
29 (33) , Demokraten 10 ( 12 ), Kommunisten

'
ly (9), HauS-

und Grundbesitzer 9 (8 ) , Zentrum 2 (2) , Heim und Scholle
1 (1) , Bolksrechtspartei 0 (0) .

Volkstagswahltn in Danzig
Die am Sonntag durchgefühtten Wahlen zum Danziger

Bolkstag denen in den vergangenen Tagen eine ziemlich
lebhafte Propagandatätigkeit seitens der Patteien vorausge .
gangen war , sind ohne größere Zwischenfälle verlaufen . Die
Wahlbeteiligung war außerordentlich lebhaft. Nach den bis .
herigen Ergebniffe « läßt sich ein ziemlich starkes Anwachsen
der sozialdemokratisch:» Stimmen feststellen . Die Wahlbe¬
teiligung betrug etwa 83 Proz . gegen 81 Proz . 1923. BiS um
12.45 Uhr nachts lag folgendes vorläufiges Gesamtergebnis
vor : Sozialdemokraten 61677 (39 628), Deutschnational«35 816 (44 581 ), Zentrum 26090 (20942) , Kommunisten11695 (14901 ) , Nationalliberale Bürgerpartei 8329 (0)
Deutsche Danziger Bolkspartei 8008 (7411) , Deutschiberalö
Partei 6200 Ul 006 ), Polnische Partei 6665 (71891.



Die S * ¥ < ke » Ä « » k « t » , «m BoMt«, keivftft m #
Kr» MtU«fi«en Er^ kniS :

« ürgerttche «rb»tt«gen,rittfchast 2 Sitz« ( -̂ ),
Dgnziger Hansbesttzerportei 1 (—),
Dentsî -Donziger B»IkSp«rtei 5 ,(«), _ . ^
Deutsch -Liberale Partei 4 (— ) ,
Deutschnatiauale BolkSpartet 2ö (33),
Deutsch -seMle Partei 1 (7 ),
Sischer 1 (1) ,
Kmnmnnifte « 8 (11),
Mieter- nnk GlS«bi,rrtzartei 3 (1 ),
Rationallibrratze « ürgrrWwtei 5 <—),
Ratienalsezialisten 1 (—),

_ Pelen 3 (5),
Gazialdemekraten 42 (30),
« irtschaftslistr 1 <—), _
Zentrum 18 (15 ).

Etudlverordueteuwahle« irr Stoftos «ud
Warnemünde

Di« Stadtverordnetenwahlen in Reftock hatten folgendes Er «
gelmis : Wirtfch. Einheitsliste 7819 und 13 Sitze (1924 : 14826
und 20), Sozialdemokraten 15124 und 28 ( 10 338 und 18)Grupp» für Bolkswohlfahrt 2888 und 6 (4368 und 8), Bö!«
tische 1426 und 2 (3471 und 6) , Kommunisten 4308 und 3
(4806 und 5), Demokraten 1083 und 1 (1413 und 2) , Wirt¬
schaftsgruppe des Deutschen Mittelstandes 9304 und 5 (0),Haus - und Grundbesitzer 2889 und 5 (0) .

Stadtverordnetenwahlen in Warnemünde : Wirtschaft!. Ein¬
heitsliste 1388 Stimmen (1924 : 1072 ) , Sozialdemokraten1034 (882 ) . Beamtenliste 584 (571 ) . Die Sitze werden sich

.voraussichtlich wie folgt verteilen : Wirtschaft!. Einheitsliste8 (^ .^Sozialdemokraten 2 (2), Beamtenliste 1 (1).

Die Angestelltenwahlen
Die bis Mitternacht in Berlin vorliegenden Ergebnisse der

Wahlen für die BrrtrauenSmiinnrr der Angeftelltenverstchr-
rung lassen, wie aus Berlin vom Montag morgen berichtet- wird , , einen Erfolg der Listenverbindung der im Hauptaus -
schutz vereinigten Verbände erkennen, über das Resultat der
Wahlen in Berlin liegen noch keine endgültigen Ziffern vor.

. AuS dem Reiche werden die Ergebnisse von 108 Wahlbezirken
gemeldet^ Danach erhielten die Hauptausschutzverbände 287
Vertrauensmänner und 536 Ersatzleute , der freigewerkschaft-
liche Afabünd 34 Vertrauensmänner und 84 Ersatzleute und
die wilden Verbände 6 Vertrauensmänner und 17 Ersatzleute.

Aus den Ikeichstagssusscbüssen
Die Beamteubesoldung

Im Haushaltsausschutz verteidigte am Samstag Mini¬
stena !rat Sölck die Gruppeneinteilung der Vorlage . Die
Vorteile des Zulagenshstems erblicke er darin , daß der Ver¬
lust von Besoldungsalter vermieden werde und die Beamten
sofort in den vollen Genutz des finanziellen Beförderungs -
anteiles kämen. Nachteile hätten die Stellenzulagen nicht ,denn sie seien unwiderruflich und pensionsfähig . Die Tarif¬
grenzen des Wohnungsgeldes seien genau dieselben wie
bisher .

Ministerialdirektor Dr. Lotholz erklärte , die Fragen der
einzelnen Gruppen der Techniker und der Reichsmittelbehör¬den behandle man besser bei den einzelnen Gruppen . Auchdie Vorlage sehe Verzahnungen vor, fteilich angepatzt an
das neue System . Die Stellenzulage sei im wesentlichen
dasselbe wie die Beförderung in eine besondere Gruppe .

Abg . Steinkopf (Soz .) beantragte , nicht den Gruppenauf¬bau des neuen Besoldungsgesetzes, sondern das BesoldungS-
kystem von 1620 der Erörterung zu Grunde zu legen. Die
Verzahnung der einzelnen Gruppen müsse wieder hergestelltwerden.

Rach längerer Debatte wurde der Antrag Steinkopf mit
13 gegen 10 Stimmen abgelehnt . Die Beratung der Vorlage
selbst wurde auf Montag vertagt .

Das Reichsschulgesetz
Der Wohnnngsausfchutz beendete am Samstag die allge¬meine Aussprache über die Abänderung des Reichsmieten¬

gesetzes und des Mieterschutzgesetzes . Am heutigen Montag
nachmittag beginnt die Einzelbrratung .

Politische Neuigkeiten
RotOem-iufchaft der deutsche« Wisteuschaft

In Stnttgnrl begann am SamStag in den Räumen der
Technischen Kochschule in Stuttgart die Tagung der Rot »'
gemeinschaft der Deutschen Wiffenschast. Der Präsident ,Staatsminister Dr. Schmidt-Ott , begrützte die erschienenenRektoren und Vertreter der Deutschen wiffenschaftlichen Hoch¬
schulen , Akademien der Wiffenschast und wiffenschaftlichenGesamtverbände , ferner die Gäste, unter denen fich der ba¬
dische Unterrichtsminiftcr ' Leer« befand . Das bisherigePräsidium , das aus den Präsidenten Dr. von Dyck, München,Prof . Dr. Haber , Berlin , und Prof .' Dr.- von Harnack, Berlin ,besteht, sowie der bisherige Hauptausschutz wurden wieder¬
gewählt .

Am Sonntag sprachen hervorragende Redner über die Ar¬beiten und Erfolge der deutschen Wissenschaft . Der Mün¬
chener Chemiker, Geh. Prof . Dr. Millstätter , sprach über die
Aufgaben der Chemie, der u . a . ausführte : Nutzer durch die
Steigerung der Bodenerträgniffe greife die synthetischeChemie in die Weltwirtschaft ein durch di« Umformung der
Kohle in Kohlenwaffrrstofse (Benzine ) , wodurch sich Deutsch ,land von der Einfuhr des Petroleums unabhängig machenkann . Die Benzine können auch das Material bilden , ausdem künstlicher Kautschuk im Matzstab der Grotzindustrie her¬vorgehen würde . Den zweiten Vortrag hielt der Berliner
Archäologe Geh. Regierungsrat Dr. Wiegand über die Aus¬
grabungen des Appollotempels von Didyma bei Milet . Als
letzter Redner sprach Kapitän z . S . Spiß , Berlin , über die
deutsche atlantische Expedition auf dem „Meteor "

. Die grötzteTiefe sei bei den Sandwich-Inseln mit 8068 Meter registriertworden.
Die deutsche chemische Industrie

Bei der in Frankfurt a . M . abgehaltenen 50-Jahr -Feierdes Vereins zur Wahrung der Interessen der chemischen In¬dustrie Deutschlands schilderte Geheimrat Dr, v. Weinbergin seinem Feftvortrag die Entwickelung der deutschen chemi¬
schen Industrie . Er betonte , datz ihre Förderung eine inter¬nationale Angelegenheit sei und datz nichts schädlicher sei ,als in jenen gleichen Fehler zu verfallen , Deutschland fürdas Land der Chemie zu erklären und die Leistungen an¬derer Staaten zu unterschätzen. Man irre in den Behaup¬tungen , datz sich eine europäisch« Vereinigung von chemischenWerken als Kampffront gegen Amerika herausbilde . SolcheGedanken lägen völlig fern . Wie wir heute schon Verein¬
barungen mit großen amerikanischen Petroleumfirmen ge¬troffen haben , sind wir auch stets bereit , mit anderen Zwei¬gen der amerikanischen Industrie zusammenzugehen .

Geheimrat Dr. v . Weinberg machte weiter zum . ersten Male
authentische Mitteilungen über die Versuche der I . G . Far¬benindustrie zur Gewinnung von synthetischem Kautschuk.Die Patentverfahren und die Vorbereitungen sind soweit ge¬diehen, datz man in der nächsten Zeit , mit einer rationellenund wirtschaftlich lohnenden Herstellung beginnen wird . Der
synthetische Kautschuk der I . G. stehe dem natürlichen durch¬aus nicht nach . Seine Produktionskosten lietzen sich derartvermindern , datz er auf dem Weltmarkt erfolgreich mit dem
natürlichen Kautschuk konkurrieren könne.

„Kölnische Bvlkszeitung — Germania ". Zwischen der „Köl¬
nischen Volkszeitung " und der „Germania " ist , wie aus Köln
mitgeteilt wird , um eine einheitliche Vertretung des Zen-
trumsprogramms und der Interessen des katholischen Volks¬teiles zu erreichen, eine Interessengemeinschaft abgeschlossenworden.

Gegen Prof . Förster ist , wie jetzt gemeldet, wird , kein Haft¬befehl erlassen worden, doch ist dem Antrag auf Einleitungder Voruntersuchung gegen Prof . Förster stattgegeben worden.
Baron Klaus Zorn von Bulach ist wegen Todesdrohung

gegen die Präfekten , vom französischen Strafgericht zu 13 Mo¬
naten Gefäiignis und 500 Franken Geldstrafe verurteilt
worden.

Englische Ehrung deutscher Kriegsgefallenen . An den Grä¬bern der deutschen Soldaten auf dem Lodge Hill-Friedhofe in
Birmingham , wurde am Sonntag von einem Kriegswaisenein Kranz niedergelegt , dessen Schleife die Widmung trägt :
„Von stüheren Feinden und englischen Kindern "

. Eine Kin¬der- und Kriegsteilnehmerprozession bewegte sich zum Fried¬
hofe, um dort an den Soldatengräbern Kränze niederzulegen .

Der „Rote Bannerorden " für Klara Zetkin und Biax Hölz.Wie aus Moskau gemeldet wird, ist Klara Zetkin, Max Hölz,Andre Marty , Jaques Sadoul , Bela Kun , Changkuotao und
Stanislaus Lanzuzki der Rote Bannerooden verliehen wor¬
den .

Die Kruftfahrzeugsteuer
Das Reichskabinett hat am Mittwoch , den Entwurf «,««»

Kraftfahrzeugsteuergesetze« verabschiedet.Der ' Entwurf sieht von dex Einführung einer Beirievs -stoff-, . Reifen - oder Kilometersteuer ab . und schlägt Festhai.tung am Pauschalsteuersystem vor. Krafträder und ' Per .sonenkraftwagen sollen in Zukunft nicht, mehr . »ach Steuer -Pferdestärken, sondern nach dem Hubraum besteuert werdenund zwar sollen in Anlehnung an die geltende» Steuersätz «für je 100 Kubikmeter Hubraum bei Rädern 8 ‘J(H, bei Per -sonenwagen 12 'Ml erhoben werde» . Die geltende» hohenSteuersätze für stärkere Personenwagen sollen durch' Fortfallder geometrischen Staffelung des Steuertariscs gemildeitwerden . Für Kraftomnibusse , Lastkraftwagen und Zug.Maschinen bleiben Steuermahstab »nd Stcuertarif unver¬ändert . Die Erhebung lanbesrechtlicher Abgaben von Kraft -fahrzeugen , sei es in Form von Beiträgen für antzergcwöhn-
liche Wegeabnutzung (Vorausleistungen ), sei es in Form vonWege- oder Brückengeldern, soll weiterhin unzulässig sein .Zur Abgeltung dieser Abgaben und im Hinblick ans die er¬heblichen finanziellen Erfordernisse der Wegennterbaltungsoll der . Zuschlag zur Kraftfahrzeiigsteuer für das Rechnuugs-jahr 1928 in der gleichen Höhe wie bisher , nämlich auf25 v. H. , festgesetzt werden . Erleichterungen sollen geschaffenwerden durch Verbilligung der kurzfristigen Steuerkarlen ,Einführung vierteljährlicher Teilzahlungen und Erweiterungder Erstattungsvorschriften .

Das Steueraufkommen , das für das Rechmiiigsjahr >927auf 160 Millionen Reichsmark angenommen wird , wird für1928 nach den Vorschlägen des Gesetzentwurfes auf 160 Mil¬lionen Reichsmark geschätzt. Die neue Regelung soll a«1 . April 1928 in Kraft treten . Bis dahin sollen die jetzigenVorschriften weiter gelten.

Wahlkompromiß zwischen Zentrum und Bayerischer Botts -Partei in der Pfalz . Die am Donnerstag in Neustadt zusam-
mengetretene Kreisvorstandschaft der Zentrumspartei i&erPfalz nahm eingehend Stellung zur Frage der Zusammen -arbeit von Zentrum und Bayerischer Volkspartei im kommen¬den Wahlkampf. Die Besprechungen, die mehrere Stundendauerten , führten zu einem durchaus positiven Ergebnis , Eswürbe eine Kommission eingesetzt , welche mit der BayerischenVolkspartei in Verbindung treten »nd über die näheren Um¬stände der Zusammenarbeit Verhandlungen Pflegen soll . Die
Selbständigkeit der beiden Parteien wird durch die Zusam¬menarbeit nicht berührt .

Der Konflikt in der Zigarrenindustrie . Wie aus Berlingemeldet wird, find auch die letzten Einigungsversuche im
Reichsarbeitsministerium am Sanistag gescheitert. Es wer¬den daher ab heutigen Montag sämtliche Zigarrenfabriken in
Deutschland stilliegen, und rund 190 000 Arbeiter feiern .

Streik in der westdeutschen Kanalfchiffahrt . Der Reichs¬arbeitsminister hat die Verbindlichkeitserklärung des Schieds¬spruches vom 24 . Oktober d. I . , der ' eine durchschnittlicheIlhirozentige Lohnerhöhung in der westdeutschen Kanalschif-fahrt vorsah, abgelehnt . Die Arbeitnehmer haben daraufhinauf Veranlassung des Verkehrsbundes die Arbeit nieiderge -legt . Die Arbeitnehmer verweigern bisher auch , wie vonArbeitgeberseite mitgeteilt wird , die Löschung von Schiffenmit Lebensmitteln und dergleichen . Der ganze Verkehr aufdem Dortmund -Ems -Kanal ; bis Emden ruht . Die gegen¬wärtige Lohnvereinbarung läuft noch bis zum 31 . Dezember .
Ein General über die „Nutzlosigkeit des Krieges ". Der eng-

lifche Fetdmarfchall Sir William Robertson , Chef des Ge¬
neralstabes von 1915 vis 1919, erließ einen Aufruf , in demer die Nutzlosigkeit des Krieges darlut . In dem Aufruf wirdjeder Mann , und jede Frau ersucht , alle Bemühungen zuefriedlichen Beilegung internationaler Streitigkeiten zu unter¬
stützen . Wir stehen nicht mehr auf dem '

Standpunkt , datzdas beste Mittel zur : Verhütung des Krieges dessen Vorbe¬
reitung sei . Kriegsvorbereitungen können heute den Aus¬
bruch des Krieges beschileustigen.

Die englische Handelsbilanz . Während der ersten zehnMonate des Jahres 1927 betrug die Einfuhr Grotzbritan -nieus 1006 Millionen Pfund Sterling , d. h. 9 Millionen
weniger als im entsprechenden Zeitraum des Jahres 1926 .Der Wert der Ausfuhr hat sich dagegen gegenüber 1926 um30 Millionen erhöht und erreicht 679 Millionen (PfundSterling . Diese Zahlen dürfen die Meinung bestärket , datzsich der britische Handel , auf dem Wege der Besserung befin¬det. Die Hauptursache dieser Erscheinung ist die ivachsendeWiedrrrroberung der ausländischen Märkte durch die britisch»Kohie . '

Vsdiscbes Xan&estbeater
Samson «nd Dalila

Neben den zahllosen bildnerischen und Isterarischen Dar¬
stellungen des Themas ist die Oper „Samson «nd Dalila "
wohl die einzige musikalische Verarbeitung von wahrhaft
populärer Wichtigkeit . Künstlerisch mag man vielleicht das
und jenes in Händels Samson -Oratorium , das übrigens
Camille Saint - Saöns auf die oratischen Wirkungen im eige¬nen Werk hin genau studiert hat , höher einschätzen , an büh-
siensicherer Schlagkraft bleibt trotzdem der Franzose unüber¬
troffen . Wenn man ihn nun heute wieder als einen Ver¬
treter von sehr sympathischen romanischen Wesenszügen
schildert, so fällt das allerdings nicht ganz leicht . Zu bekannt
, st noch sein erbitterter Kampf gegen Wagner . Freilich
schürten den fanatischen Hatz , mit dem er . gegen den Deut¬
schen zu Felde zog , weniger nationalistische Gründe als eine
gewisse Angsch vor sich selbst . Hört man schärfer sogar auf
Einzelheiten

" der „Samson und Dalila " -Partitur , soweit
diese auch vor die gehässigen. Wutausbrüche aus seinen letz¬ten Lebensjahren zurückdatiert , man merkt schon darin , datz
Saint -Siens eigentlich immer ein Nutznießer anderer war .
Nicht nur hat er den Stil der grotzen historischen Oper ge¬
schickt nachgeahmt, er ist insbesondere Berlioz und Liszt zuDank verpflichtet, aber . auch der Wagner der mittleren Pe¬
riode (Tannhäuser vor allem !) ist keineswegs spurlos an
ihm vorübergegangen . Es war umgekehrt im Falle Wagner
kaum anders , der ja ebenfalls in seinen heftigen Ausein¬
andersetzungen mit Meyerbeer gegen di« Gefahr seiner eige¬
nen Natur ankämpfte , weil er zeit seines Lebens gerade
dessen Rivalität niemals ganz zu überwinden vermochte .

Diese Einleitung ist der ausgleichenden Gerechtigkeit hal¬ber niedergeschrieben, nicht etwa einer Rechtfertigung der
Wiederaufführung des Werkes zuliebe. Me Rrurinstudirrung
am badischen ^ ndestheater bedarf ihrer nämlich garnicht,denn fie stützt sich so entscheidend auf einige respektable Lei¬
stungen , datz diese allein schon der Wiedergabe zu allgemeiner
Anerkennung verhalfen . Ihren Glanz erhielt fie vornehm¬
lich durch die Dalila Mazda Strack'S. Soviel künstlerische
Ausdruckskraft konnte man noch selten an unsrer erstenAltistin beobachten. Glaubhaft an ihrer Verkörperung derFigur war nicht nur die sinnliche Leidenschaft, sondern derbis zur Ekstase gesteigerte Rachedurst. In welchen Wohllautwicht« sie außer Pen kleineren melodischen Liedern vor allemLiebe -du ett im zweiten Akt zu hüllen ! In dieserjberühmten « zenr bestach auch The,d »r Strack (Samson )

durch reizvolle Entfaltung seiner schönen Stimme ; nicht min¬
der gab er in den andern Akten eine den Wandlungen des
Geschehens treu folgende und unmittelbar ergreifende Dar¬
stellung. Josef Rühr formte gleichfalls aus dem Oberpriesterdes Dagon eine scharf profilierte Gestalt . Bei diesen drei
Hauptfiguren ist auch sofort die geschmackvolle, stark exotischorientierte Kostümierung Marz . Schellenbrrgs mitzuerwäh¬nen ; ohne sie wäre zweifellos der Eindruck um etliche Grade
schwächer gewesen. Von unbedeutenderen Rollenträgern dür¬
fen immerhin noch Dr. H. Wucherpfennig, Adolf Vogel und
Karl Laufköttrr genannt , und insgesamt die Mitglieder des
Chores mit besonderem Lob hervorgehoben werden . Bei der
Jnszene bewährte sich wiederum die hilfreiche Hand von
Otto Krautz aufs Beste ; vorweg war fie in der Gruppierungder Massen fühlbar und anscheinend auch für die kluge Dis¬
position der von Edith Bielefeld einstudierten Balletteinlagen
verantwortlich . Die dekorative Neuausstattung Torsten
Hechts überzeugt« im ersten Bild durch monumentale Ein¬
fachheit. Weit weniger befriedigte der zweite Akt, deffen
kubische Treppenanlage Und stilisierte Zeitform von
der verlangten Illusion doch wohl zu sehr abwich. Im
Bacchanal der Heiden unterstützte dagegen der Bühnenmaler
wieder recht gefällig die Anordnungen der Regie. Der Par¬
titur hatte fich Rudolf Schwarz mit Liebe und Verständnis
angenommen , aus seiner feinfühligen Leitung spürt« man
überall Initiative und Temperament zugleich . Daher bürg¬ten im Bunde mit der altbewährten Zugkraft des Werkes —
das Haus war fast ausverkauft — die Vorzüge der Auffüh¬
rung für den großen Erfolg des AbendS : Es gab nach jedem
Akt und zumal beim Schlutzvorhang langanhaltenden Beifall .

H. Sch.

.Meckend " im Städtischen Ikonzertbsus
Manchmal merkt man einem Theaterpublikum schon nach den

ersten Sätzen , die auf der Bühne gesprochen werden , an , datz
eS sich unter allen Umständen amüsieren will und deshalb fest
entschlossen ist , das Stück und di« Aufführung mit Beifall zu
begrüßen . So war es auch gestern bei der Karlsruher Erst¬
aufführung des Schwanks „Wrrkenk" von Roäl Coward : das
Stuck und die Aufführung hätten schlechter fein können, und
das Publikum hätte doch Beifall geklaffcht . Da nun aber das
Gegenteil dieser Voraussetzung zutraf , Stück und Aufführung
Witz und Qualität verrieten , amüsierte fich das Publikum grmz
besonders gut und brachte zum Schluß den Darstellern eine
stürmische Ovation dar . Erfreulicherweise war kns Haus so
gut wie auSverkaust.

„ Der Schwank hat zeitsatirischen Charakter und erhebt sichstellwerse über das übliche Niveau . Einige Figuren sind vomAutor mit scharfem Blick für die Wirklichkeit gezeichnet worden,und das Ganze enthält eine Menge dramatisch bewegter undeffektvoller Szenen . Solche Stücke werden immer ihren Er¬folg haben . Gewiß bleiben sie an der Oberfläche, aber ihreOberflächencharakterisierung ist so witzig und aktuell, so inter¬essant und überzeugend , daß man sich gern von ihnen unterhal¬ten läßt . Vielleicht hätte in der Aufführung , welche von HerrnSchulz -Breiden geleitet wurde , durch deutlichere« Sprechendiese oder jene satirische Einzelheit noch in bessere Beleuchtunggerückt werden können. Die Aufführung hatte im übrigenSchmitz, wenn es auch manchmal etwas gar zu turbulent aufder Bühne zuging . Das Stück wurde im deutschen Auffüh -
rungsstil gegeben ; nur Fräulein Miller und Herr Kloeble
lietzen die Erinnerung an englische Typen aufleben . In eng¬lischem Stil aufgeführt , würde es natürlich noch ganz besondereAnziehungskraft entfaltet haben . Doch darf ein derartigerWunsch nicht zur Forderung erhoben werden , da man voneinem deuffchen Ensemble und von einem deutschen Regiffeurnicht verlangen kann, datz sie sich für einen Abend völlig in
Geist und Stimmung des englischen Lebens hineinarbeiten .

Die Darstellung verdient insgesamt höchstes Lob . Und dieser
ausgezeichneten Darstellung ist der Erfolg der Aufführungwohl am meisten zu verdanken. Ganz hervorragend gut waren
Fräulein Willer , die ihre Rolle mit einer imponierenden Ge¬
schlossenheit in Auffassung und Ausdruck spielte, FräuleinRademachrr , die alle Seiten ihrer reichen Begabung vor uns
enthüllte und aus ihrer Rolle das Letzte an humoristischer Wir¬
kung hevauSholte, Fräulein Ziegler , die eine ganz prachtvolle
Menstbotentype auf die Bühne stellte und sichtlich dem Pu¬
blikum gefiel ; genannt seien ferner Fräulein Quaisrr älS
kleiner Unschuld :g-lastervöller Backfisch, und Frau Ermarth »
welche , wenn auch mit leichter Übertreibung , eine einzigartige
Chavatterstudie bot. Einen famosen Abend hatten Herr Paul
Müller , der namentlich im letzten Akt mit seinem fein abfchat-
tierten Spiel das Entzücken aller Theaterkenner hervorries . Herr
Klorblr , der gleichfalls mit einem sorgfamst nüancierten Spiel
aufwartete , Herr Höcker» der feine schon an und für sich an
Komik reiche Rolle durch fein Spiel zu einem schier unver¬
geßlichen Erlebnis , machte , und Herr Leitgrb , der das Jungen¬
hafte seiner Rolle sehr hübsch darzuftellen wußte . — Das
Stück wird sicherlich noch viele volle Häuser machen, falls eS
nicht, wie daß leider schon oft bei zugkräftigen Stücke » ge-
schehen ist , nach der dritten Aufführung vom Spielpla » ver-
schwindet. c -



Der Streik in der rechtsrheinischen Textilindustrie brendct .
Der für die rechtsrheinische Textilindustrie gefällte Schieds¬
spruch ist, wie aus Barmen gemeldet wird , heute nacht nach
tvpündiger Bethandlung für verbindlich erklärt worden. Die
Löhne der Gümmibantwirker wurden in einem besonderen
Abkommen geregelt. Nach dieser Berbindlichkeitserklärung
und den neuen Vereinbarungen wird die Arbeit unverzüg¬
lich wieder ausgenommen .

Der „WaffrnstillstandSwa -en" von Somyiegne . Der Sa¬
lonwagen des Märschalls Fach, in dem der Waffenstillstand
unterzeichnet wurde, wurde am Freitag von seinem frühe¬
ren Standort , dem Hof des JnvalidendomeS zu Paris , nach
kompiegne überführt und dort auf einem GlerS an derselben
Stelle wo die Unterzeichnung erfolgte, in einer besonders
konstruierten Halle untergebracht . Der Zeremonie wohnten
als Vertreter der Regierung der Marineminister sowie Mar¬
schall Fach und verschiedene Generäle bei.

Das Liktorenbündel auf der italienischen Flagge . Auf An¬
ordnung Mussolinis wird das Liktorenbündel -, das durch
Gesetz zum Staatswappen erklärt worden ist , auf sämtliche
italienischen Nationalflaggen gesetzt werden . Ausgenommen
find lediglich di« Regimentsfahnen , di« die italienische Heeres ,
geschichte shmbolifieren.

Der indische Rationalkongrrtz gegen den geplanten Brr »
faffnngsausschutz. Alle Parteien des indischen Nationalson¬
greffes nahmen , wie aus Madras gemeldet wird, , ein Mani¬
fest an , in dem für den Boykott gegenüber den Arbeiten des
geplanten Parlamentsausschusses für die indische Verfaffungs -
reform eingetreten wird.

Ein Anschlag auf General Obregon gescheitert. Wie aus' Mexiko gemeldet wird, wurde ein erfolgloser Versuch unter¬
nommen , General Obregon , den früheren Präsidenten Mexi¬
kos und Kandidaten für die Präsidentschaft , zu ermorden .

Badischer Handwerkergenossenschaftstag
Unter dem Vorsitz des Bäckermeisters Dennig , Karlsruhe ,

fand am Sonntag im Sitzungssaal « des Landtages zu Karls¬
ruhe der aus allen Gegenden des Landes stark besucht« Ba¬
dische Handwerkergenossenschaftstag statt . Oberregierungsrat
Bueerius übermittelte die Grütze des Mnisteriums des
Innern und des Landesgewcrbeamtes , die beide mit lebhaf.
testem Interesse die genossenschaftlichen Bestrebungen verfolg¬
ten , da nur der Weg des wirtschaftlichen Zusammenschlusses
die Zukunft eines kräftigen , selbständigen Handwerks sichern
werde. Direktor Korthaus , Berlin , sprach im Namen des
Deutschen Genossenschaftsverbandes, Präsident Jscnmann ,
Bruchsal, für die badischen Handwerkskammern und die Ver¬
bände des Handwerks.
.. Nach Eintritt in die Tagesordnung erstattete Geschäfts¬
führer Spall , Karlsrahe , den Tätigkeitsbericht . Er äutzerte
sich über di« Lage der Genossenschaften im allgemeinen und
machte anschliessend Mitteilungen über die Revisionsarbeit .
1826 wurden 48 und 1927 bis jetzt 46 Revisionen durchge¬
führt . Die Revision habe heute wesentlich erweiterte Bedeu¬
tung als früher . Man müsse zur jährlichen Revision kom-
men. Der Referent betonte zum Schluss , die Erhaltung des
selbständigen Handwerks sei sittliche Pflicht und gemäss Ar¬
tikel 164 RV . Aufgabe der Gesetzgebung, und Verwaltung .
In der nur kurzen Aussprache bezeichnet « Direktor Korthaus
als grösste Gefahr für den selbständigen Mittelstand die zu.
nehmende Verschuldung und Verarmung . Der harte Steuer¬
druck zehre an der Substanz . Der Genossenschaftstag geneh¬
migte dann den Rechenschaftsbericht und Voranschlag sowie
die vorgeschlagene BeitragSgrenzo ." " ' Der leider erkrankte brsherige BeÄbandsdirektor Earl La-
croix wurde erneut und einmütig in den Vorstand gewählt .
Weiter wurde eine Satzungsänderung dahin beschlossen, dass
her Verband künftig den Namen trägt „Revisionsverband ge¬
werblicher Genossenschaften in Baden ."

Es folgte ein Vortrag des Direktors der Landesgewerbe¬
bank für Südwestdeutschland AG Karlsruhe , Rudolf Händel »
über die Zusammenarbeit zwischen den Handwerker - und
Kreditgenossenschaften. Der Direktor der Handwerkskammer
Karlsruhe , Endres , behandelte das Ächema »Die Gewerbe¬
steuern im Reichsrahmengesetz" . An die Referate knüpfte sich
eine rege Aussprache.

In einer längeren Entschließung, die am Schluffe der Ta¬
gung einstimmige Annahme fand , wurden di« Wünsche und
die Forderungen des Genossenschaftstages zum Reichsrahmen -
grsetz niedergelegt. Die Gewerbesteuer wird als eine Sonder¬
steuer betrachtet, die namentlich wegen der zu weitgehenden
Heranziehung des Gewerbeertcages als Besteuerungsgrund¬
lage den Mittelstand über Gebühr belaste. Es erscheine daher
gerechtfertigt, dass auch der Handwerkergenossenschaftstag alles
Erdenkliche daran setze , auf dem Wege über die geplante
Vereinheitlichung des Realsteuerrechts zu einer Steuersenkung
zu kommen .

Am heutigen Montag versammelt sich im Tiergartenrestau¬
rant der Badische Handwerkstag . Auf der Tagesordnung
steht ein Vortrag des Stmdikus Or. Wilden von der In¬
dustrie- und Haudelskammer Düsseldorf über die Beziehun¬
gen des Handwerks zum Weltmärkte . Ferner wird die ' Frage
der Hinte,rb!iebeiu' i >fürsorge unter besonderer Berücksichti¬
gung der Errichtung von Sterbekaffen besprochen, wozu der
Präsident der Handwerkskammer Karlsruhe , Jsenmann , das
Referat übernommen hat .

Warnung vor einem Schlvindelnnternehmen
» Schwäbische Segelflugschnle"

, oder „ Segelflugschule Pforz¬
heim" nennt der Flugzeugführer Joachim Müller in Pforz¬
heim sein betrügerisches Unternehmen . Durch Inserate in
Tageszeitungen bietet er sich an . jungen Leuten die Flie¬
gerei zu erlernen , und erweckt den Glauben , die Leute wür¬
den bei ihm zum Motorflug vorgebitdet. Diejenigen , die sich
bei ihm melden, müssen vorerst 25 Lehrbriefe zu 4,20 Ms
(je wöchentlich einen) von ihm beziehen. Daraufhin erhalten
sie Einberufung zum praktischen Kurs . Dieser beruht in der
Hauptsache in der Anleitung zur Ausführung eines Gicit -
fluges von ungefähr 150—600 Meter und in der Ausbes¬
serung des beschädigten Segelflugzeuges . Es ist noch zu er .
wähnen , dass die Lehrbriefe aus einem Buche abgeschriebcn
und als wertlos begutachtet worden sind. Das ganze Unter¬
nehmen besteht nur in der Ausbeutung unerfahrener junger
Leute.

Die Grunderwerbsteuer in Lahr . Rach Mitteilung der
Stadtverrrchnung Lahr konnte - für Grunderwerbsfteuer bisher
eine erhebliche höhere Überweisung an die Stadt erfolgen , als
solche vorqnfchlagsmätzig vorgesehen war . Deshalb schlägt
di« Stadtverrechnung vor, den Mehrerträg , soweit erforderlich,
dazu zu verwenden, dass di« Kreisumlage , welche - von den
Umlagepflichtigen mit 6 pro 100 Ml für das Rechnungs¬
jahr 1927/28 noch zu bezahlen wäre , aus diesen Überschüssen
aus der Überweisung für Grunderwerbsteuer gedeckt werden
soll ; es soll daher der auf die Pflichtigen entfallende Betrag
von 34 000 M endgültig zur Entlastung der Pflichtigen auf
die Stadtkaffe übernommen werden. Der Stadtrat hat sich
nach eingehender Besprechung mit diesem Voranschlag ein¬
verstanden erklärt .

Bereinigung badisch «rDnrntehrer utt*
Turnlehrerinne «

Im Rahmen der Landestügung der Bereinigung badischer
Turnlehrer und Turnlehrernmen fand am Samstag nach¬
mittag - in -Karlsruhe im Prinz Max -Palais eine öffentliche
Versammlung statt.

Der erste Vorsitzende , Turnlehrer RirS , Mannheim , der
die Versammlung eröffnete und leitete , begrühte als Ehren¬
gäste Ministerialrat vr Kunzrr , Obertegierungsrat Broßmer ,
den Direktor der LaNdesturnänstalt Eichler, Dr. Altruck als
Vertreter der Deutschen Turnlehrervereine , als Vertreter des
interfraktionellen Ausschusses , Landgerichtsdirektor Or. Wolf-
hard» Professor Gärtner » München, als Vertreter der bayeri¬
schen Fachturnlehrerorganisation , sowie die Vertreter der
Philologenvereine und der Turnlehrer der höheren Lehr¬
anstalten . Ministerialrat Or. Kunzer wies in seinen Begrü -
hungsworten auf die Notwendigkeit der Entwicklung auch des
badischen Schulturnens in einer den gesamten Turnbetrieb
gänzlich neugestaltenden Form , di« sich auf die Erfahrungen
der allerletzten Jahre gründet , hin . Ihm schlossen sich die
oben erwähnten Ehrengäste in Ausführungen gleichen Sin¬
nes an . Die Begrüssungsredner gingen von den Fortschritten
des deutschen Turnbetriebes in den letzten Jahren aus , der
besonders auf dem Gebiete des Mädchenturnens grundlegende
Änderungen gebracht habe.

Universitätsprofeffor Matthias » München, legte darauf in
einem zweistündigen Referat die allgemeinen Richtlinien
über die neue Turnlehrerausbildung dar . Es bestehe ein
inniger ' Zusammenhang zwischen Muskelentwicklung und
Knochenbau, der eine Ausgleichung der Körperform des
überwiegend Leibesübungen treibenden jungen Mädchens an
die des jungen Mannes zur Folge habe. Wesentlich sei ferner
Zusammenspiel des Zentralnervensystems und der Muskeln .
So gelange man zu den wertvollen Ergebnissen der Nerven -
physiologie . Der Turnlehrer , der zu all diesen grundlegenden
Fragen Stellung zu nehmen hat . müsse mit all diesem Tat¬
sachenmaterial vertraut sein . Die wichtigste Frage ist die»
wie wirkt sich die einzelne übuugsform in den verschiedenen
Lebensstufen aus . Der Turnlehrer darf nicht nur ein Ken¬
ner seines Faches, wie es der wissenschaftliche Lehrer ist , sein,
sondern er mutz auch ein vollendeter Könner , ein gutes Vor¬
bild sein. Es sei vor allem anzuraten , dass der Turnlehrer
neben seinem Spezialfach auch noch ein wissenschaftliches Fach
beherrsche , da in vielen Ländern ' Stellen für Turnlehrer often
sind, die aber noch in einem wissenschaftlichen Fache Unter¬
richt erteilen sollen lso auch in Baden ) . Ferner sei eine Ab -
schliehung der Turnlehrer in , besonderen Anstalten zur spe¬
ziellen Leibesausbildung nicht anzuraten , sondern er solle
auch neben seinen Kollegen sitzen, die anderen Fakultäten
angehören . Ferner sei ein wechselndes Studium auf den
Hochschulen verschiedener Länder sehr zu empfehlen , also das
Moment der Freizügigkeit zu vertreten .

Gemeinde - irundscbsu
Bürgermeisterwahl . Bei der in Rotenfels (Amt Rastatt )

stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde der Kandidat der
Vereinigten bürgerlichen Parteien , Bauunternehmer August
Huber , Mitinhaber der Gaggenauer Baufirma Martin & Hu¬
ber , mit 32 Stimmen zum Oberhaupt des Ortes gewählt .

Die Jugendherberge in Gernsbach wurde von den Not-
räumen der Realschule in das ehemalige Gefängnis verlegt .
In sieben sauberen kleinen Räumen sind 20 Betten unter¬
gebracht. Die Räume find hell und freundlich, und erinnern
nicht an ihre ehemalige Bestimmung . Die Stadt hat di«
Kosten aus die Stadlkaffe übernommen . Sämtliche Räume
sind heizbar , Im Tagesraum ist Kochgelegenheit. ■

Der Bürgerausschuß St . Georgen nahm mit den Stimmen
der bürgerlichen Parteien gegen die der Sozialdemokraten
den Voranschlag 1927/28 an . Darnach betragen die Steüer -a 70 vom Grundvermögen , 28 fftff vom Betriebsver»

en und 5,22 Ml vom Gewerbeertrag . Ebenso fanden
verschiedene Grundstücksveräusserungen ihre Erledigung , dar¬
unter einige Grundstücke an - die Gemeinnützig« Baugenossen¬
schaft , um 13 692 Ml . Lebhafte Diskussion löste die Besetzung
der Stelle des Wassermeisters, auf die sich nicht weniger als
800 Bewerber gemeldet hatten , durch einen auswärtigen Be¬
werber aus .

Keine Einheitsanfwertnng der bayerischen Sparkassen . Auf
eine Landtagsanfrage über die Aufwertung der Sparkassen¬
guthaben in Bayern teilt das bayerische Staatsnnnisterium
mit , dass die Erhebungen über die Aufwertungsvermögen und
die Aufwertungsverpflichtungen der Sparkassen abgeschlossen

Snd, so dass die Entscheidung über eine Abänderung der
ufwertungsvorschriften demnächst erfolgen kann . Soviel

könne heute schon gesagt werden, dass die Festsetzung eines
Einheitssatzes für die Aufwertung der Sparkassenguthaben
nicht in Aussicht genommen ist.

Aus der Landeshauptstadt
Die Wahlen zur Angestelltenverstcherung. Wie die bürger¬

lichen im Hauptausschuh vereinigten Verbände mitteilen , er.
brachten die Wahlen der Vertrauensmänner und Ersatzmän¬
ner in der Angestelltenversicherungim Amtsbezirk Karlsruhe
gegenüber 1921 eine gewaltige Steigerung der Wahlbetei¬
ligung . Es wählten von etwa 10 000 Wahlberechtigten 5198
( 1921 : 1952) . Das amtliche Ergebnis wird am Dienstag .
15. November 1927, vormittags 9 Uhr im Bezirksratssaal ,
Bezirksamtsgebäude , sestgestellt .

Ansichtskarten als Drucksache. Gedruckte Ansichtskarten
und sonstige Bildpostkarten, auf denen — gleichviel ob auf
der linken Hälfte der Vorderseite oder auf der Rückseite —
handschriftlich mit höchstens 5 Worten Reiseberichte, Grütze,
gute Wünsche , Glückwünsche . Danksagungen, Beileidsbezeu¬
gungen oder andere Höflichkeitsformeln zum Ausdruck ge¬
bracht sind , wobei die Unterschrift nicht mitzählt , können
nach einer soeben veröffentlichten Bestimmung der Reichspost
offen für 3 äff verschickt werden, wenn sie auch sonst den
Postbestimmungen entsprechen . Zulässig sind hier Handschrift,
liche Zusätze wie : „Gut angekommen, herzliche Grütze —
Prachtvolles Wetter, kommt bald — Guter Aufstieg auf den
Berg " usw .

Wetternachrichtendienst der Bad. Landrswetterwartr Karls¬
ruhe . Baden hatte gestern wolkiges , aber vorwiegend trockenes
und kaltes Wetter . Im Gebirge fiel nur zeitweise leichter
Schnee . Die von einer nach dem Eismeer gezogenen Zyklone
mitgeführten Warmluftmassen . haben zur Verflachung des
skandinavischen Hochdruckgebietes geführt , das damit seine
Bedeutung für unsere Witterung eingebüht hat . Warmluft
fllesst jetzt auch von Nordwesten her über England nach
Mitteleuropa , so dass der beute über dem Festland liegende
hohe Druck wahrscheinlich seinen Schwerpunkt nach Osten ver¬
legen wird. Da wir voraussichtlich in die Grenzzone anti -
zyklonaler Kaltluftmaffen im Osten und die von Nordwesten
vordringend« Warmluft gelangen werden, ist mit wolkigem
Wetter und vorübergehend auch Niederschlägen (Gebirge
Schne«) zu rechnen , Boransstchtliche Witter ««- für 15 . No¬
vember : Wechselnd wolkig , vorübergehend Niederschläge (Ge -
ttrge Scknee ) , etwas milder, örtliche Morgennebel .

" Brurze « scbrichten aus Laden
bld. Mannheim , 13. Nov . . Nachdem zunächst die Anlage »»

auf dem Bahnhofsplatz entfernt wurden/ wird nunmehr mich
dem Bahnhofumbau selbst begonnen. Di« Fassade des Haupt »
bahnhofes ist bereits eingezäumt .

DZ . Heidelberg, 12. Rov. > Der Verein für badi Taub¬
stummen e . V. , in Heidelberg. (Landesv«rband ) , wird am kom¬
menden Donnerstag , den 17 . d . M . , vormittags 1411 Uhr. das
neuerworbene Taubstummenheim Brugghalden in Neckar-
aemünd (Lehrwerkstätten und Altersheim ) feierlich einweihen .
Zu der Feier ist eine grössere Zahl von Einladungen ergan¬
gen. Der Herr Minister des Innern , Or. Remmele, hat sein
Erscheinen zugesagt.

DZ . Heidelberg, 10. Nov . In der Aula des KollegieiihauseS
spricht am 18 . November, abends 8K Uhr, auf Veranlassung
der Studien - und Förderungsgesellschaft des Institutes für
Sozial - und Staatswissenschaften der frühere Reichsminister
Or Peter Reinhold über Reparation und Ausländsanleihen .

bld. Sinsheim a . E ., 12. Nov . Am Donnerstag , den
17. November , findet die Einweihung des vom Verein für
badische Taubstumme e . V . neuerworoene Taubstummrnheim
Brugghalden in Neckargemünd (Lehrwerkstätte und Alters¬
heim) statt . Innenminister Or. Remmele hat sein Erscheinen
zu der Feier bereits zugesagt.

bld. Offenburg » 12. Nov . Gestern wurde hier die „Hafraba »
Ausstellung " durch Oberbürgermeister Holler eröffnet . Wie
in Freiburg und Karlsruhe , hielt auch hier Oberregierungs¬
rat Or. Zierau den aufklärenden Vortrag .

DZ . Freiburg i. Br ., 12 . Nov . Heute morgen um' 11 Uhr
fand die feierliche Eröffnung der Freiburger TheateranSftel -
lnng des modernen Bühnenbildes statt, zu der sich eine
Reihe führender Persönlichkeiten Freiburgs eingefunben
hatte . Namens der Stadtverwaltung eröffnete Bürgermeister
Riedel die Ausstellung . Et ' dankte dabei der Magdeburger
Stadtverwaltung , die in grohzügiger und entgegenkommen¬
der Weise sich um das Zustandekommen der Freiburger
Ausstellung bemüht hatte . Dann nahm Intendant Or. Krü¬
ger das Wort , um in einem kurzen Vortrage über das Wesen
der Ausstellung zu berichten. Sie sei verschieden von einer
Gemäldeausstellung , denn' sie biete nicht Orginale , sondern
Entwürfe und Modelle. Bei der Auswahl habe man sich
auf das moderne Bühnenbild beschränkt , da dieses augenblick»
lich im Mittelpunkt der Diskussionen stehe.

bli». Freiburg i. Br ., 14 . Nov . Bei den gestern stattgesun »
denen Vertreterwahlen zur Ortskrankenkaffe wurden für die
Liste der Freien Gewerkschaften 4579 Stimmen abgegeben,
auf die Liste der christlichnationalen Vereinigung entfielen
2347 Stimmen . Danach erhalten die Freien Gewerkschaften
im Ausschuss 40 Sitze ( 1925 : 38 ) und die Christlichnatl.
Vereinigung 20 Sitze ( 1925 : 22 ) . Gegen die Wahlen von
1925 haben die Freien Gewerkschaften einen Zuwachs von
rund 1400 Stimmen , die Gegenseite einen solchen von etwa
600 Stimmen zu verzeichnen . Die Wahlbeteiligung betrug
diesmal etwa 46 Proz .

DZ . Mehkirch, 13. Nov . Im Bezirk Mehkirch ist das Ergeb¬
nis der Krankenkassenwahl bereits sestgestellt . Die christlicher»
Gewerkschaften entsenden 19 Vertreter , die freien Gewerk¬
schaften sieben und die Mehkircher Gewerbetreibenden vier .

DZ . Fischbach (Amt Millingen) , 13. Nov . In der Woche
nach Allerheiligen sind hier die Masern unter den Kindern
derart epidemisch aufgetreten , dass die Schule geschloffen wer¬
den muhte . Todesfälle sind glücklicherweise noch nicht zu ver¬
zeichnen, jedoch gestaltet sich die Krankheit sehr hartnäckig.

DZ . Billingen , 11 . Nov . Am hiesigen Bahnhof wurden
nunmehr die vorbereitenden Arbeiten zur Herstellung einer
Unterführung begonnen. Zunächst muss Bahnsteig I etwas
schmäler, angelegt und Bahnsteig II verbreitert werden'

. Ent¬
sprechend werden auch die Gleise perlegt, ebenso der Ein - und
Ausgang durch das Bahnhofsgelände.

DZ .
'Singen a . Hohentwiel, 14. Nov . Am Sonntag mor¬

gen zwischen 7 und 8 Uhr sind auf der Ostseite des Hohen¬
twiels drei grössere brüchig gewordene Felsen abgestürzt , eine i
Erscheinung , die sich auf dem Hohentwiel in jedem Jahre
mehrmals wiederholt. Es waren verhältnismässig grosse »
Blocke, die mit starkem Getöse über den auf den zun» ;
Hohentwiel führenden Weg stürzten und den Weg an sich t
dadurch unpassierbar gemacht haben.

bld . Lörrach, 11 . Nov . Die dieser Tage in Lörrach ver¬
teilten Umlagezetteln enthalte» auch noch eine Forderung
zu erheblichen Nachzahlungen ftir das vergangene Rechnungs .
jahr . Da Lörrach in Baden sowieso mit der Höhe- der Umlage
an der Spitze marschiert, so ist in der Bevölkerung die Er¬
regung über die Umlageerhöhung sehr gross. Es sollen Protest -
Versammlungen stattsinden, in denen eine Änderung des
städtischen Steuersatzes , verlangt wird.

DZ . Konstanz , 13 . Nov . Durch die letzten Regenfäll« und
die starken Zuflüsse, namentlich des Oberrheins , hat sich «der
Wafferstand des Bodensees um etwa 10 Zentimeter gehoben.

Verschiedenes
T) 1220 beim Start verunglückt . Das Heinkelflugzeug

D 1220 ist Sonntag früh in Horta (Azoren) 5,30 mitteleuro¬
päische Zeit , gestartet . Nach dreimaligem Anlauf überschlug
sich das Flugzeug beim Springen über eine Dünung , wobei
die Maschine schwer beschädigt wurde. Die Besatzung ist un¬
verletzt . Die Beschädigungen des Flugzeuges sind so schwer ,
dgh damit gerechnet werden muh, dass die Maschine nicht
mehr verwendungsfähig ist.

Selbstmord des Professors Wirninger
WDB . München, 14 . Nov . (Tel . ) In der vergangenen

Nacht hat fich der Musikprofeffor und Komponist Wilhelm
Wieninger durch einen Kopfschuss getötet . Wieninger ist un¬
ter den Komponistennamen Wilm-Wilm bekannt, und der
Schöpfer zahlreicher neuer Modetänze. Er hat zum erste»
Male das Wort „Jazz " in seiner Musik gebraucht.

Dandel und Mirtsckntt
Berliner Devisennotierungen

12. Rov . 11 . Rov .
« rld »tu* « rib »ritt

Amsterdam 100 G. 169.94 169,28 169.00 169 .34
Kopenhagen 100 Kr- 112,21 112.43 112.26 112 .48
Italien . 100 L . 22 .72 22.76 22 .78 22 .82
London . . IPsd . 20 .399 20.439 20.406 20.446
Newyork . 1 D. 4.1850 4 .1950 4 .1880 4.1960
Paris . . 100 Fr . 16.94 16.48 16 .445 16.49

100 Kr . 80.73 80 .89 80.78 80.94
Wien 100 Schilling 59.085 59 .145 59.05 59 .17
Prag . 100 Kr- 12.408 12.428 12.413 12.433

Die Großhandrlsindexziffer vom 9. November ist gege»-
Sber der Vorwoche um 9,5 Proz . von 138/i auf 140 Pro - ,
gestiegen.
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II O .-Z . 85 zur Firnra
Gemeinnützige Gesellschaft
für Grund - und Hausbe -
fitz mit beschränkter Haf¬
tung in Heidelberg : Dem
Buchhalter Hermaim Eon-
zelmann in Heidelberg ist
Prokura erteilt . Er ist be¬
rechtigt, gemeinsam mit
einem Geschäftsführer die
Gesellschaft zu vertreten
und deren Firma zu zeich¬
nen . Die Prokura des Ja¬
kob Stockinger ist erloschen .

Band III O .-Z . 75 zur
Firma Handelshaus für
Reise und Berkehr Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Stuttgart ,
Zweigniederlassungen in
Würzburg u . Heidelberg :
Durch Beschluß der Cle-

sellschaftervcrsammlung
vom 12 . Oktober 1927 ist
der Gesellschaftsvertrag
neu gefaßt . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
vertreten zwei Geschäfts¬
führer oder ein Geschäfts¬
führer in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen die
Gesellschaft.

Band IV O . -Z. 10 zur
Firma Heidelberger Fah -
nenfabrik Anton Ernst Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg:
Dem Kaufmann Hugo
Schmid in Heidelberg ist
Prokura erteilt . Die Pro¬
kura der Jda Heuhs, geb .
Gvaul , ist erloschen.

O .-Z . 60 zur Firma
Heidelberger Rundfahrt -
«nd Autobus - Bxrkehrsge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg:
Das Stammkapital ist auf
Grund des Beschlusses der
Gesellschafterversammlung
vom 30 . Mai 1927 uni
5000 TH erhöht ; es be¬
trägt jetzt 35 000 m .

Heidelberg, den 3 . No¬
vember 1927 .

Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . L .905

Handelsregistereinträge .
1 . Winter L Co ., Karls¬

ruhe . Die Firma ist er¬
loschen . 7 . 11 . 1927 .

2 . Emil Kley, Karls¬
ruhe . Prokura : Kaufmann
Cmil Kley, Ehefrau Frie¬
da geb . Frey u . Mathilde
Schillinger , Karlsruhe ,
Einzelprokuristen . 7 . 11 .
1927 .

3 . L. Gritzeudörfer Lohne
& Teufel , Karlsruhe . Der
Gesellschafter Ludwig Gei-
ßendörfer ist gestorben,der Gesellschafter Göttlich
Teufel ist aus dem Ge¬
schäft ausgeschieden und
der Lithograph Ernst Häß¬ler , Karlsruhe , ist als
persönlich haftender Ge¬
sellschafter in das Geschäft
eingetreten . Die Firma ist
geändert in : L. Geißen¬
dörfer Söhne . Die offene
Handelsgesellschaft . ist in
eine Kornmandibgesellschaft
umgewandelt , bei welcher
Kurt Geißendörfer und
Ernst Häßler die alleini¬
gen persönlich haftenden
Gesellschafter sind u . eine
Kommandittstin beteiligt
ist . 9 . 11 . 1927 .

4 . August Sauerwein ,
Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Kürschnermeister
August Sauerwei » Winoe
Marie geb. Kühne, Karls¬
ruhe : deren Prokura ist
erloschen . Der Martha
Sauerweiil uird der An¬
tonie Sauerwein , Karls¬
ruhe , ist Einzelprokura er¬
teilt . 10. 11 . 1927 .

Bad . Auitsgericht.
Mannheim . 8 .865

Handelsregtstereinträge
a) vom 2. November

1927:
Josef stich . Man

Aim . Inhaber ist JosStich, Kaufmann , Man :beim . Geschäftszwei,Handel in Textilwaren
Vertretungen .

August & Emil Niete

LentrAl - DAndels - Negister kür Kaden .
Zweigniederlassung,Mann¬
heim. Die Prokura des
Johannes Steinhardt ist
in eine Gcsamtprokura
derart umgeivandelt , daß
er nur in Gemeinschaft
mit einem anderen Zeich-
nungsberecWgten zur Ber -
tretung der Firma berech¬
tigt ist . Die Prokura des
Wilhelm Klusmann ist er¬
loschen .

Gebrüder Stern , Mann¬
heim. Me Kaufleute Ja¬
kob -Steuermann , Heidel¬
berg , und Julius Kälber¬
mann , Ludwigshafen am
Rhein , firrd als persönlich
haftende ^Gesellschafter in
die Gesellschaft eingetre -
ten .

6) vorn 3 . November
1927 :

Metallbearbeitungs -Ge¬
sellschaft mit beschränkter
.Haftung , Mannheim . Der
Gesellschaftsvertrag der
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ist am 3 .Juni
1925 festgestellt und er¬
hielt am 4 . Oktober 1927
zu 8 1 einen Zusatz , nach
dem der Sitz der C-esell -
schaft , welcher früher Ett¬
lingen war , nach Mann¬
heim verlegt ist . Das
Stammkapital beträgt 5000
TH . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Erzeu¬
gung, Verarbeitung und
Verwertung von Bketall -
ivaren aller Art , insbe¬
sondere An- und Verkauf
von Metallwarcn und Ma¬
schinen . Die Cftselljchaft
kann sich an anderen tzle -
schäften gleicher oder ähn¬
licher Art beteiligen oder
solche erwerben , ferner
Interessengemeinschaften

eingehen, sowie Zweig¬
niederlassungen im Jn -
und AuÄande unter der
gleichen oder einer an¬
deren Firma errichten.
Geschäftsführer ist Diplom¬
ingenieur Eurt Nietham -
nwr in Mannheim -Sand¬
hofen, Wenn mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt sind ,
wird die Gesellschaft durch
je zwei Geschäftsführer
gemeinschaftlich vertreten .
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
werden im Deutschen
RePhsanzeiger veröffent¬

licht. Geschäftslokal:
Mannheim - Waldhof,

Sandhoferstraße 182.
Bauer & Co ., Gesell¬

schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim . Das
Stammkapital ist gemäß
dem Beschlüsse der Gesell-
schasterversammlung vom
18 . Oktober 1927 um
15 000 TH auf 25 000 TH
herabgesetzt. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch
den Beschluß der Gesell¬
schafterversammlung vom
18 . Oftober 1927 in den
88 6 ( Stammkapital , Ge¬
schäftsanteil«) und 19
( Stimmrecht ) geändert .

Fulminawerk Aktieugr-
sellschaft , Mannheim . Dem
Hernrich Gross« . Mann¬
heim-Neckarau, ist Gesamt-
Prokura derart erteilt ,
daß er in Gemeinschaft
mit einem Borstandsmit -
gliede oder einem Pro¬
kuristen zur Zeichnung
der Firma b̂erechtigt ist.

Amtsgericht Mannheim
F . G . 4.

Mannheim . L.872
Handelsregistereinträge

vom 31 . Oktober 1927 :
Bechem & Post Gesellschaft

mit beschränkter Haftung ,
Mannheim , Zweignieder¬
lassung, ^ itz Hagen : Der
Gesellschaftsvertrag der
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ist am 18 .
März 1898 festgestellt und
am 13. Mal 1902, 4. Ja¬
nuar 1908, 30 . März 1921,6. März , 10. August 1922
und 9. Dezember 1924 ge¬ändert worden. Gegemstnnd des Unternehmens

ist die Herstellung von
Feuerungs -, Heizungs -,
Lüftung »- und sonstigen
verwandten Anlagen , ins¬
besondere der Erwerb und
Weiterbetrieb des unter
der Firma Bechem & Post
zu Hagen bestehenden Fa¬
brikgeschäfts. Das Stamm¬
kapital beträgt 90(1000 TM.
Geschäftsführer sind : Wal¬
ther Söding , Kaufmann ,und Fritz Wiesermann ,
Ingenieur , beide in Hagen.
Zu Gesamtprvkuristen mit
dem Recht , je zu zweien
zu zeichnen, siyd bestellt:
Karl Bielenberg , Karl
Mensing, Mplomingenieur ,
Walther Blum und Wal¬
ter Eramer , Diplonnn -
genieur , alle ik Hagen.
Die Gesellschaft wird durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäfts¬
führer und einen Pro¬
kuristen vertreten , wenn
mehrere Geschäftsführer
bestellt find. Bon den (Ge¬
schäftsführern Walther
Söding und Fritz Wieser¬
mann ist jedoch jeder be¬
rechtigt, die Gesellschaft
allein zu vertreten . Äts
nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Geschäfts¬
lokal : G 2, 6 .

Mannheimer Automobil¬
gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheiin .Der GesellscheffiSvertragd.
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ist am 14.
Oktober 1927 festgestellt ,
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb von Per¬
sonenkraftwagen sowie
aller Fabrikate der Auto¬
mobilindustrie und aller
damit zusammenhängen¬
den Geschäftszweige, ins¬
besondere auch der Betrieb
einer Antomobilfahrschnle.Das Stammkapital be¬
trägt 20 000 TH . Ge¬
schäftsführer ist Oskar
Eberle , Fabrikant , Mann¬
heim. Wenn mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt sind,
so wird die Gesellschaft
durch zwei Geschäftsführer
gemeinsam oder durch
einen Geschäftsführer mit
einem Prokuristen ver¬
treten . Als nicht einge¬
tragen wird veröffentlicht :
Bekanntmachungen d . Ge¬
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan-
zeiger. Geschäftslokal:
Max -Josef - Straße 11 .

„A . W. G ." Allgemeine
Werkzrugmaschinen-Gesell-
schast, Aktiengesellschaft,
Niederlassung Mannheim ,
Diannheim : Das Grund¬
kapital ist gemäß dem be¬
reits durchgeführten Be¬
schlüsse der Generalver¬
sammlung vom 6. Juli
1927 um 1105000 TH
herabgesetzt und betrügt
jetzt 800 000 TM . Erloschen
sind die Prokuren von
Gustav Schmidt, Marzel
Reichmanu und Walter
Tietz . Wilhelm Limberg
und Franz Rosenthal sind
nicht mehr Vorstandsmit¬
glieder . Zu Vorstands¬
mitgliedern sind bestellt
Kaufmann Alfons Brunn
und Kaufmann Walter
Tietz , beide Berlin . Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 5 . Juli
1927 ist der Gesellschafts,
vertrag in den 88 3 (Höhe
und Einteilung d . Grund¬
kapitals ) und 15 (Ver¬
teilung des Reingewüms )
geändert . Als nicht einge¬
tragen wird veröffentticht :
Das Grundkapital ist in
8000 auf den Inhaber
lautenden Aktten über je
100 TH eingeteilt .
Amtsgericht Mannheim ,

F . G. 4.

Staufen . L .866
Haridelsregister A O .-Z.

165 : Die bisherige Firma
Ottttt Köchler . Fabrikation
sanitärer Friseur - und

Ladeneinrichtungen in Kro¬
zingen , ist unter Änderung
der Firma in OSkar Köch -
lcr Söhne . Fabrikation
sanitärer Friseur - und
Ladeneinrichtungen in Kro¬
zingen, auf Wilhelm und
Mcttthias Köchler , Kauf¬
leute in Krozingen , über-
gegangen . Das Geschäft
wird seit 1. Oktober 1927
von diesen als offene
Handelsgesellschaft wei -
tergeführt . Die Über¬
nahme der Berbindlich-
keiterk aus dem bisherigen
Geschäft ist ausgeschlossen .

Staufen , den 26 . Okto¬
ber 1927 .

Amtsgericht .

'Wollen Sie
die badischen Behörden auf Ihre Firmaaufmerksam machen ?
Dann veröffentlichen Sie Ihre Anzeigenin der

, Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger
denn sie getankt als offizielles Organ derbadischen Regierung in alle staatlichenund kommunalen Ämter des badischenLandes
Sie werden gewiß mit dem Erfolg zu¬frieden sein

Radolfzell. 2 .868
Handelsrpigistr reintragA II O .-Z . 187 bei der

Firma Josef Kleibrink,
Buch -, Kunst- und Papier¬
handlung in Singen :
Übergang des Geschäfts
ohne Firmenänderung auf
Alfred Mattin , Kaufmann
in Singen . Übernahme der

Aktiven und Passiven aus¬
geschlossen.

Radolfzell, den 28 . Ok-
tober 1987 .

Bad . Amtsgericht.
Billingen . 8 .853
Einträge zum Handels¬

register .
1. Firma Milch- & Mol¬

kereizentrale G . m. b. H.

Garantiert nächste Woche
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Die Bekämpfung der Maul - und
__ Klauenseuchr.

In staffort ist die Maul - und Klauenseuche aus -
gebrochen . Sperrbezirk ist die Gemeinde Staffort .Ein Beobachtungsgebirt wird nicht gebildet. 2 .902

Me Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden des
15 Kilometer -Umkreises.

Karlsruhe , den 12. November 1927 . O .-Z . 140
« ad. Bezirksamt — Abt . IV .

Straßensperre .
Die Landstraße Nr . 18, Karlsruhe —Ettlingen , wird

wegen Erneuerung einer Walzdecke vom 15. bis 18.November 1927 für den Fuhrwerksverkehr gesperrt .
Umgehungsweg für den Verkehr zwischen Karls¬

ruhe und Ettlingen über Wolfartsweier und für den
Verkehr Karlsruhe —Rastatt über Durmersheim .

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 121 PStrGB .mtt Geld bis zu 60 TH oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft . « .901

Karlsruhe , den 11 . November 1927 . O .-Z . 188
Bad . Bezirksamt — Abt. IV .

Jagd-Verpachtung.
Montag , den 21 . November 1927, nachmittags 3 Uhr,wird die Jagd der Gemarkung Pfaffeurot mit 490

Hektar Gemeindewald , 77 Hektar Domänenwald Un¬
terklosterwald, angrenzend an den Gemeindewald
und 346 Hektar Feld aus weitere 7 Jahre vom
1 . Februar 1988 bis 31 . Januar 1985 im Rathaus
dahier öffentlich versteigett . G .888

Als steigever werden zugelaffen Personen , welcheim Besitze eines Jagdpaffes sind, oder durch Zeugnisder zuständigen Behörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung des JagdpaffeS keine Bedenken obwalten .

DaS Jagdgebiet ist angrenzend an das Albtal , Sta¬
tion Marxzell , Gertruderchof, Haltestelle Spielberg .

Pfaffenrot , den 9. November 1927.
Der Gemeinderat :

Glaser , Bürgermeister .

I. Schutzmarmftelle
wegen anderweitiger Verwendung des bisherigen In¬
habers auf 1 . Dezember 1927 neu zu besetzen . 2.888

Bewerber mutz die staaüiche Polizeischule mtt Er¬
folg besucht , oder doch mindestens 5 Jahre in der
staatkichen Ordnnngspolizei oder bei der Gendarmerie
zurückgelegt haben . Probezeit % Jahr , bei Bewäh¬
rung erfolgt Anstellung ; Besoldung nach Gruppe IV
mit Aufrückungsmöglichckett .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnissen und
Lichtbild wollen bis spätestens 22 . d. M . an die
Stadtgemeindr Tiengen eingereicht werden . Persön¬
liche Vorstellung nur auf Aufforderung .

Tiengen , den II . Roveurber 1927 .
Der Bürgermeister .

in Villingen : In der Ge¬
neralversammlung vom
8. Oktober 1927 wurde der
§ 37 Abs . 1 des Gesell-
schastsvettrags geändert .2. Finna B. Grstninger
Söhne in Billingen : Der
Firmeninhaber Benjamin
Grüninger ist gestorben.
Jetziger Inhaber : dessen
Witwe, , Anna geb. Roth,in Villingen . Das Ge¬
schäft wird unter der bis¬
herigen Firma von der
jetzigen Inhaberin fortge¬
setzt. Dem Gießerei¬
ingenieur Benjamin Grü -
ninyer in Villingen ist
Prokura in der Weise er¬
teilt , daß er berechtigt
ist, die Firma allein zu
zeichnen und zu vertreten ,
soweit sich die Geschäfte
auf den technischen Teil
des Betriebes ersttecken .

3 . Firma Evangelische
Brüder -Unität in Deutsch¬
land, Sitz in Herrnhut
i. S ., Firma C. W. Just
& Cie. in Königsfeld :
Hermann Johann Erx -
leben und Johannes Gu¬
stav Siebörger sind aus
dem Vorstand auögeschie -
den ; Kurt Marx , Finanz¬
direktor in Herrnhut ,
wurde zum Vorstandsmit¬
glied bestellt.

Villingen , den 28 . Okto¬
ber 1927 .

Bad . Amtsgericht I .

WieSloch . L.847
Im Handelsregister A

Band I wurde heute unter
O .-Z. 468 eingetragen :
Firma Paul Weckeffex in
Wiesloch. Inhaber Paul
Weckeffer, Kaufmann in
WicÄoch.

Wiesloch, den 28. Okto¬
ber 1927 .

Bad . Amtsgericht .

Menstag , 15 . Rov . 1927
Volksbühne 2

von Gerhatt Hauptmann
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach
v . Rotenhahn v. d . Trenck
Markgraf Friedrich

Baumbach
v . Lichtenstein Gemmecke
v- Haustein Leitgeb
v . Stein schütze
Hansv . Grumbach Mehner
v . Geyer Graf
v . Kastell Kühne
v . Hutten Dahlen
Kunzvd . Mühlen Ostholt
Gilgenesfig Müller
Flottan Geher Hier!
v . Menzingen Kloeble
v . Berlichingen Gemmecke
v . Hartheim Graf
Wilh . v . Grumbach Brand
Annav Grumbach Ermatth
Tellermann Schulze
Karlstatt v . d . Trenck
Besenmeyer Höcker
Schultheiß Kienscherf
Löffelholz Prüter

Mattin Schulz-Breiden
Finkenmäuslin Keinath
Sartorius Schellenberger
Link Grandeit
Bubenleben Dahlen
Kohl Herz
Hjppler Mehner
Metzler Schmidt-Keßler
Flammenbecker Müller
Kratzer Mehner
Schäferhans Schneider
Marei Bettram
Hausierer Schulz-Breiden
Jöslein Gemmecke
Eine alte Frau Ziegler
Ihr Sohn GrafKläuslin Froh mann
Sein Weib Genier
Schettlin Herz
Peter Schmidt-Keßler
Mönch LeitgebBauer Prüter
Domherr Weidner

i Kühne
Graf

Ostholt
Weidner

Opmar
Anfang 7 ' /,, Ende geg . 10 ' /,I Rang und I . Sperrsitz

5 .m .

Bürger von
Rothenburg

Plätze aller Platzgattungen
sind für den allgemeinen

Verkauf freigehalten .
Mi . 16 . Rov. : Der Diktator.

W 6M . KollzechM
Dienstag , 15 . Rov. 1927
Gastspiel des Elsässischen

Theaters Karlsruhe'SMIMNI
von Greber

In Szene gesetzt von
Ludwig Becker

Dielenschneider Rothmaier
Brenner Becker
Gutmann Rung
Wenker Brücker
Kathattna Rung
Adjunft Lamprecht
Gretel Schmidt
Schorsch ManiaS
Naz Schulz
Lehrer Oberle
Justtzrat Becker
Friedmann Döring
FrauRiebel Hohmann
Linele Becker
Schofteffele Becker
Luejele Büttner
Emma Becker
Dumerel Marx
JockÄ Rieb
Burschen I Lamprecht

l Küpfette
Mädchen f Rothmaier

I Büttner
Kellner Füetsch
Anfang 8 « nhelO ‘/„

I . Parkett 3,60 XM

WaMstrafie 18
Telephon 5599

Täglich
abends 8 Uhr
Die lachende

Revue

des Lebeas!
Druck G. Braun , Karlsruhe
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